Drake Rubicon

Körperliche Daten:

	Rasse:
	Halbelf [Homo freyus]

	Obergruppe:
	Humanoiden

	Größe:
	[image: image1.bmp]1.78 m (Spann)

	Gewicht:
	

	Alter:
	18

	Lebenserwartung:
	~300

	Augenfarbe:
	Braun

	Haarfarbe:
	Dunkelblond (fast schon Braun)

	Hautfarbe:
	mediterran hell


Geburtstag: 11. Ostard, 4293 n.R.

Geburtsort: Sha ( Protektorium Frey)

Mutter: Lea Dao´ren Talar Himmelblau
Vater: Jarok Rubicon

Besondere körperliche Merkmale:

· Geschwächte Infravision (Nachtsicht)

· Spürt Veränderungen der Natur

· Narbe auf dem linken Schulterblatt + über dem linken Auge
Religion: die große Religion (persönlicher Hauptgott: Ve)

Wohnort: Skadia (Asturien)
Biographische Daten:
Geboren wurde Drake in der Nacht zum 12. Ostard, in der Elfenstadt Talar, die an der Grenze zum Auengebiet liegt. Es gab bei der Geburt große Komplikationen an denen seine Mutter (Lea Dao´ren Talar Himmelblau [vielleicht sollte ich den langen Namen später noch erklären]) fast starb. Er wurde ins Sternzeichen der Feder geboren.
 Da der Elfenstamm nicht gewillt war/ist Menschen unter sich aufzunehmen brachte Jarok seine „Frau“ (sie war nicht wirklich seine Frau da sie ihm nur den 2.Namen anvertraute (erklär ich später noch)) und seinen gerade mal eine Woche alten Sohn in seine Heimatstadt Skadia in Asturien. Auf dem Weg wurden sie von Straßenräubern überfallen und der kleine Drake wurde schwer verletzt (Narbe am linken Schulterblatt). Jarok konnte die Räuber zurückschlagen. 
Drakes Eltern suchten nun verzweifelt Rettung für ihren Sohn, der sonnst höchstwahrscheinlich an den Folgen der Verletzung gestorben wäre. Gerade noch rechtzeitig trafen sie den Magier Hermod v. Tyrgard (Stadt in Südasturien) der das Kind mit einem Zauber rettete.
Drake wurde schon früh zur Schule geschickt (in Asturien herrscht keine offizielle Schulpflicht, jedoch gilt es als Armselig sein Kind nicht zur Schule zu schicken die ohnehin kostenlos ist), dort lernte er sehr schnell und war für sein Alter erstaunlich wissbegierig. Schon da hatte Drake den Wunsch gefasst später einmal zu studieren. Sein Vater lehrte ihm zusätzlich den Handel mit Geld und Waren, weil er wollte, dass sein Sohn die Tradition der Rubicons weiterführen sollte. (Schon 23 Generationen sind die Rubicons Händler) Alles in allem genoss Drake eine normale Schulausbildung. 
Drake hatte bei der großen Hungersnot 4299 n.R. große Probleme, er überstand das Jahr nur mit großem Glück. ( 4299 war ein sehr schlechtes Jahr, große Hitze im Sommer die zur Vertrocknung der Felder führte, Fisch war ebenfalls rar da die großen Meeresechsen ihre 100 Jährige Wanderung begannen und an der Küste Asturiens vorbeizogen.)
Dieses Jahr prägte ihn sehr. Drake würde einen besiegten Gegner niemals zurücklassen, wenn er wüsste, dass der Gegner verhungern müsste. Zudem ist er immer für das dankbar was er zu Essen bekommt. So kann es also kommen das du gerade noch gegen ihn gekämpft hast und er im Augenblick darauf mit dir sein Brot teilt.

Der größte Schicksalsschlag passierte Drake an seinem 9. Geburtstag. Sein Vater sollte von  einer Handelsreise zurückkommen. Drake wartete den ganzen Tag am Fenster, doch sein Vater kam an diesem Tag nicht nachhause. Auch in den nächsten Wochen gab es kein Lebenszeichen von ihm, und so wurde er schlussendlich als vermisst erklärt. Drake suchte überall dort wo er nur konnte (Wo kann ein 9-jähriger in einer 9 Millionen Einwohner großen Stadt schon alles hin?), doch er fand kein einziges Lebenszeichen. Der Verlust des Vaters schmerzte sehr, und er beschloss ihn irgendwann einmal zu finden. 

Das Geburtstagsgeschenk kam unverhofft 2 Monate später an. Anbei nur ein kleiner Brief. In dem stand: „Für meinen Sohn“  Drake bekam das Familienerbstück, das Schwert „Rubicon“. Es wurde seit der 2. Generation der Rubicons (seit dem sie Händler waren) immer wieder weitergegeben, vom Vater zum Sohn. Drake behauptete felsenfest das dies ein Lebenszeichen seines Vaters sei, doch alle erklärten ihn das auch die Postboten manchmal etwas langsam sind und es so auch einmal passieren kann das etwas zu spät ankommt. Von alledem wollte der kleine Drake nichts wissen und glaubt/e fortan das sein Vater noch lebt. Kurz danach gab Lea Drake in die Obhut eines Familienfreundes, und kehrte nach Sha zurück (versteht das nicht falsch, sie wollte nur das Beste für Drake. Sie hatte die Stadt und die Menschen dort nie richtig gern gewonnen). 
Fortan wuchs Drake bei Silias Freudenfels, dem Freund seines Vaters, auf. Silias war eine Leibgarde des asturischen Königs, Raphael la Myon. Drake bestaunte immer wieder seine wunderschöne Lanze und Silias Talent damit so grazil umzugehen. Silias merkte schnell welche Begeisterung Drake dieser Waffe entgegenbrachte. Deshalb versuchte er Drake das kämpfen mit Lanzen so gut wie möglich beizubringen. 
In der Zeit am Königlichen Hof lernte er viele neue und aus seiner Sicht aufregende Dinge. Außerdem lernte er sich mit dem Adel zu unterhalten und einige der wichtigste Benimmregeln, die man unbedingt haben sollte wenn man mit Adel und Hochadel verkehrt.

Das wohl mit Abstand aufregendste Ereignis am Hof, war wohl die Rettung des, noch verhältnismäßig jungen Königs (19). König Raphael la Myon der wie so oft durch den asturischen Hofgarten spazierte, viel von einer sehr rutschigen Brücke in den Schlosssee, da der König nie gelernt hatte zu schwimmen war abzusehen das er schnell ertrinkt wenn nicht sofort Rettung nahte. Die Wachen des Königs legten so schnell wie möglich ihre Schweren Rüstungen ab um den König zu retten, (wären sie mit Rüstung rein gesprungen wären sie sicherlich auch untergegangen) doch sie waren zu langsam. Zum Glück war Drake in der Nähe, er sprang in den See und zog den völlig durchnässten König an Land. 
Der König wollte Drake natürlich belohnen, doch Drake schlug ab. Trotzdem ließ er Drake einen wunderschönen Mantel zukommen und lud ihn zu einem Dinner ein. Von da ab verband Drake und den König das band der Freundschaft.

Mit 15 war seine normale schulische Ausbildung zu ende. Drake wollte ja eigentlich studieren, doch dazu reichte sein Geld nicht aus. Als der König davon Wind bekam, spendierte er freigiebig den Studienplatz an der „Akademie der freien Künste und Wissenschaften zu Skadia“. 
Dort belegte Drake die Fächer Handel (natürlich, was sonst?) und den arkanen Grundkurs (so etwas wie „Zaubern für Anfänger“.

In den letzten 2 Monaten vor einer Volljährigkeit (16) kam seine Mutter zu Besuch um ein kleines Fest vorzubereiten. Drake freute sich darüber sehr, nicht weil er Volljährig wird sondern weil er nach so vielen Jahren endlich einmal seine Mutter wieder sah. Der Tag seiner Volljährigkeit war sehr verregnet, dennoch wollte er sich nicht unterkriegen lassen und beschloss die Feierlichkeiten nicht zu verlegen. Während des Abendessen erreicht ihn ein Brief, in dem Stand das er schnell zum Drachenbrunnen im Schlossgarten kommen solle. Verwundert ging Drake los um zu sehen wer solche Scherze mit ihm treibt. An Brunnen angekommen sieht er keine Menschenseele und beschließt wieder zurückzugehen. Plötzlich hört er ein knacken eines Astes hinter sich und drehte um. Nicht weit entfernt sah er einen Mann in einem Roten Mantel. Als er darauf zuschritt rannte der vermeintliche Schertzbolt weg. Drake kam leider nicht hinterher. An der Stelle wo der Mann gestanden hatte lad ein kleiner verzierter Dolch mit dem Wappen der Rubicons. Für Drake stand fest: sein Vater lebt!
An diesem Tag erbte er auch das Vermögen seines Vaters da er:
a) volljährig war

b) weil sein Vater 7 Jahre verschollen war und so offiziell für Tor erklärt wurde

Mit dem 17. Lebensjahr hatte er auch beide Kurs mit „sehr gut“ bestanden, er bekam sein Handelsdiplom was ihn fortan berechtigt/e eine Gilde zu gründen (freie Händler dürfen das nicht, es sei den ihr Anführer hat ein solches Diplom) 

Drake beschloss seinen Vater zu suchen und zu hinaus in die Welt. Als Abschiedsgeschenk bekam er von Silias eine Asturische Gardelanze.

Charakterbeschreibung

Wenn man Drake das erste Mal begegnet fällt bestimmt jedem auf das er ein sehr höflicher und hilfsbereiter „Mensch“ ist, er besitzt die seltene Gabe ohne Vorurteile auf die meisten Personen zuzugehen. Natürlich wird er einen bekannten Dieb anders begegnen als einem fremden Händler, aber er würde sich erst einmal einen eigenen Eindruck verschaffen.

Drakes zweite auffallende Eigenschaft ist seine große Neugierigkeit, die er aber oft gut zu verbergen weiß. Oft fällt es einem Fremden gar nicht auf wie schnell und geschickt er Informationen aus ihm herauslockt. Dadurch besucht Drake gerne Bibliotheken, dort könnte er Tage verbringen. Diese Neugierigkeit hat er von seiner Mutter geerbt (Elfen sind von Natur aus sehr neugierig).
Durch seine Zeit am asturischen Hofe weiß sich Drake immer passend auszudrücken und wirkt manchmal sehr vornehm. Aus dieser Zeit stammt auch sein fast absoluter Respekt vor Autoritäten. 

Oft fällt einem Beobachter auch Drakes großer Ehrgeiz auf, wenn er mit allen möglichen (und unmöglichen) mitteln versucht sein Ziel zu erreichen. Jedoch geht Drake dabei oft viel zu selbstsicher an ein Problem heran. 

Drake besitzt war keinen Codex, dennoch hat er sich einige Regeln aufgestellt an die er sich fest hält (in 99% der Fälle zumindest). Zum Beispiel würde er nicht gegen Frauen kämpfen, egal of sie ihn zum Kampf herausfordern oder bedrohen. Natürlich verteidigt er sich, wenn er angegriffen wird, doch dabei versucht er so vorsichtig wie möglich vorzugehen. Bis zum bitteren Ende (Tod) würde er nur unter größter anzunehmender Gefahr kämpfen. Überhaupt benimmt sich Drake Frauen gegenüber wie ein Gentleman und Chevalier. 
Zu diesen Regeln gehört auch sich erst dann zurückzuziehen wenn man wirklich keine Chance mehr hat.

Charakterlich kann man ihn als „typischen Halbelf mit dem Hang zum Abenteuer“ einstufen. Drake ist sehr weltoffen, neugierig, und erlässt sich oft von seinen Gefühlen leiten, jedoch überschätzt er sich manchmal. 
Durch seine erweiterten Sinne (Halbelfen besitzen ein besseres Gehör, schwache bis mittlere Infravision, und haben die Fähigkeit Gefühle von Tieren zu spüren (allerdings nur unter großer Konzentration)) hat er im Bezug auf  normale Menschen einen großen Vorteil. Deshalb erachtet er sich aber nicht als besseres oder höheres Wesen wie es einige Halbelfen und Elfen tun.
Einen besonderen Bezug hat Drake zu 2 Personen entwickelt, zum einen zu seinem Vater zum anderen zu Raphael la Myon, den königlichen Protektor Asturiens. Drake hatte in seinem Vater das größte Vorbild, als er klein war wollte er immer so sein wie er. Der Verlust seines Vaters setzte ihm arg zu. Auch heute noch hat er seine Suche nach ihm nicht beendet. Drakes Herzenswunsch ist es ihn endlich zu finden.
Seit dem Drake Raphael gerettet hatte (s.o.) entwickelte sich zwischen ihnen eine sehr feste Freundschaft, die sogar so weit geht das der König Drake ab und an einmal als Berater heranzieht. Auch ist Drake nur einer der wenigen Personen in Asturien und der Welt die den König mit „Du“ ansprechen darf.

Seine Lieblingsbeschäftigung ist das Schreiben, egal ob Reisebericht, Gedicht oder etwas anderes Drake hält es fest, denn er will nichts mehr verlieren, seit dem er damals seinen Vater verloren hat. So veröffentlicht Drake 4 Mal im Jahr einen Artikel in der Zeitung „Asturischer Bote“ (eine der meistgelesenen Zeitungen Asturiens)

Die Kommunikation mit der Menschlichen Rasse und den Elfen fällt ihm sehr leicht. Da er ja beide Kulturen gewohnt ist. Drake kann leider (von ihm aus gesehen) nur Alt- & Neugermanisch und Elfisch sprechen und schreiben, er versucht schon seit langen eine andere Sprache zu lernen, da er sich aber für so viele Sprachen interessiert kann er von vielen nur einige überlebenswichtige brocken und Sätze (z.B.: Okisch, Echisch & Gyptisch) 
Drake mag die Nacht viel lieber als den Tag, das rührt aber nicht von seiner Infravision her sondern weil er in der Nacht die Ruhe finden kann die er am Tag oft sucht. Er findet die Nacht auch viel romantischer als den hektischen Tag. So sitzt er manchmal ganz alleine, den Sternenhimmel betrachtend draußen in der Nacht und denkt über sich und die Welt nach.
[Achtung Spoiler - Achtung Spoiler - Achtung Spoiler-  Achtung Spoiler]

Große Probleme hat Drake mit seiner errungenen Unsterblichkeit, er macht sich unter anderem darum Sorgen was passiert wenn er ganz allein ist. Ihm ist bewusst, dass mit der Zeit alle seine Freunde sterben werden und nur er immer weiterlebt. Eine ganze Weile machte ihn diese Tatsache sehr depressiv und traurig. Drake freut sich zwar die Geschichte der Menschheit über jahrtausend e zu verfolgen aber irgendwie macht ihn das nicht richtig glücklich.

Darüber hinweg bringt ihn eigentlich nur seine neue Partnerin (Fay AoFen Sha Morgentau), die er aus den Fängen der Schwarzen Druiden errettete, die ihn beruhigte und ihm Sicherheit gibt (weibliche Elfen werden bis zu 10000 Jahre alt, männliche sogar bis 12000 Jahre)
Auch seine größte Angst rührt daher, denn er hat Angst vor der Weißen Pest, einer Krankheit die für Menschen, Elfen, Orks, Zwerge, Dragoner und auch Unsterbliche tödlich endet.

[Achtung Spoiler - Achtung Spoiler - Achtung Spoiler-  Achtung Spoiler] Ende
Waffen und Ausrüstung
Sein Schwert welches den Namen „Rubicon“ hat, ist ein doppelschneidiges Bastardschwert. Trotz der stolzen Länge von 1.35 Spann (1 Spann = 1m), wobei die Klingenlänge 1.15 Spann beträgt, ist es nur rund 2,8 Stein schwer (1Stein = 1 kg). So läst sich die (durchschnittlich) 6 Finger (1 Finger = 1cm) Waffe gut halten. Die Klinge besteht aus 2 Verschiedenen Materialien. Zum einen die Schneide aus einer Stahllegierung die äußerst robust und rostfrei ist, zum anderen der Mittelteil der von der Schneide umschlossen wird. Er besteht aus einer Legierung aus einem magischen Erz das beliebig aufgeladen werden kann und ebenfalls rostfrei ist. Die Klinge ist stark wasserabweisend (es sei denn sie ist mit einem Wasserzauber geladen ( ) und kann so nicht mit Giften aller Art behandelt werden.
Die Parierstange ist im Kern aus der Stahllegierung und außen ist mit Eichen und Mahagoniholz umhüllt. In die Hölzer wurden Ornamente eingeschnitzt. Oberhalb der Parierstange ist eine kleine Kuhle in die Klinge eingelassen, steckt man einen magisch geladenen Edelstein hinein läd sich die Waffen mit dem entsprechenden Element. 
Drake hat 3 Steine in seinem Besitz:
· Obsidian (Feuerzauber)

· Topas (der Zauber dieses Steines ist neutral und verstärkt einfach nur den Schaden der Waffe)
· Lapislazuli (Wasserzauber)

Der Knauf ist aus Eichenholz und mit 2 Saphiren verziert.  
Der Griff ist mit einem rauen Lederband, das abrutschen verhindern soll, umwickelt.
Drake führt sein Schwert in beiden Händen, da es ja ein 2-Händer ist. Ein gut gezielter Schlag kann tödlich enden. Schilde sind kein harter Brocken (es sei denn es sind z.B.: die Schilde der olympischen Senatswachen…)

Als zweite Waffe benutzt Drake eine asturische Paradelanze.
Die Spitze besteht aus einer geschwärzten Mithyllegierung. Sie hat 2 Klingen die rechts und links unterhalb der Spitze angebracht sind. 
Um mehr Schnelligkeit im Kampf zu erreichen wurden, wie bei jeder Waffe eines solchen Typs, Aussparungen angebracht. 
Unterhalb der Klinge wurde das Wappen des asturischen Königs eingeschnitzt.

Der Stiel ist aus Mahagoni und innen mit einem bruchfesten Mithrylstab gesichert, der das Brechen es Stieles bei harten Schlägen verhindern soll und zusätzlich der Waffe einen guten Schwerpunkt beschert. 

Am unteren Ende des Stieles wurde ein spitzer Knauf aus Messing angebracht, er dient dazu, dass keine Feuchtigkeit in das innere des Stieles gelingen kann. An den häufig verwendeten Griffstellen wurden, zum Schutz vor abrutschen, Lederriemen befestigt.
Drake kann diese Waffe enorm schnell führen, das hat ihm schon in einigen Kämpfen das Leben gerettet. Er selbst sagt von sich:
„Jeder Trottel kann diese Waffe so führen wie ich. Ich habe noch viel zu lernen“

Als dritte Waffe führt er einen Dolch bei sich, den er seit seinem 16. Geburtstag besitzt. Er trägt in an einem Lederhalfter rechts am Gürtel. Der Dolch besitzt eine Klingenlänge von 19 Fingern (19cm) und bringt es auf eine Gesamtlänge von 30.7 fingern (30.7cm) Er ist gerade und aus Mithryl gearbeitet besitzt aber einen aufgeschmolzenen Silberüberzug. Der Dolch ist mit vielen Ornamenten auf der Klinge und dem Parierstab  verziert. In den Parierstab wurde zudem ein Ametyst eingelassen. Den 2.8 Finger großen Knauf ziert das Wappen der Rubicons.
Um die Tailie trägt Drake einen Ledergürtel, an dem neben der Scheide des Schwertes und dem Halfter für den Dolch sind 2 kleine Taschen und zahlreiche Schlingen für Heiltranke angebracht. Drake trägt einen 2. offenen Gürtel um seinen Mantel, der ist jedoch verziert und Drake würde es nie einfallen etwas an ihm zu verändern
Kleidung und Rüstung

Das auffallendste Kleidungsstück Drakes ist sein Mantel den er einst vom König von Asturien geschenkt bekam. Der Mantel ist aus einem feinem dunkelblauem Leinenstoff gewebt (wobei er immer noch ein ziemlich dicker Mantel ist…). Vom Kragen bis zu den Zipfeln des Mantels wurde ein Band mir hellblau uns weißen Steifen angenäht (weiß – hellblau – weis). Auf dem Rücken wurde mit weißen Fäden das Zeichen des Zeonyx eingestickt (Größe. 56 Finger). 
An der Linken Schulter ist ein großer, aus hartem Leder bestehender Schulterschutz angebracht, er ragt ca. 20 Finger von der Schulter weg. Dieser Schulterschutz ist mit einigen Runen verziert die Glück bringen sollen.
Um diesen Mantel trägt er einen offenen Gürtel der mit Ornamenten verziert ist. 
Am rechten Arm trägt er einen Armschutz, der eigentlich für Bogenschützen gedacht ist. An diesem Armschutz hängt ein rotes Band aus Baumwolle an den einige Edelstein und Keramikperlen befestigt sind. Dieses Band ist ein Geschenk seiner Mutter.
Meist trägt er über dem Mantel (am Kragen) einen langen breiten Gugel, den er als Schal benutzt,   der seinen Mund verhüllt und bis kurz über die Brust reicht. Dieser Gugel kann auch als Kapuze benutzt werden. Drake besitzt zwei Ausführungen des Gugel, eine graue ziemlich dicke für den Winter und eine tief weinrote dünne für die Sommermonate.

Unter dem Mantel trägt Drake eine Schwarze Lederrüstung die genau auf ihn zugeschnitten wurde, sie bietet am Bauch sowie am Rücken guten Schutz vor Hieben. Die Einzelnen Muskelparien sind gut zu erkennen da die Rüstung aus verschiedenen Teilen (den Muskelpartien nachgeahmt) mit einem Mithryldrat zusammengenäht wurde. An der Brustgegend sind kleine Metalplatten eingearbeitet, die von außen nicht sichtbar sind. 

Auf der linken Brust prangt das silberne Wappen Rokaniens, ein in sich windender Flugdrache. Drake hat ich diese Rüstung in Kristallia am rokanischen Kristallsee anfertigen lassen.
Drake trägt eine Hose aus Leinen, die er einst in Venchor gekauft hatte (Hosen aus Venchor (Land in Südforim) kann man mit unseren „Baggys“ vergleichen), mit 6-mehr oder weniger kleinen Taschen. Die Hosebeine steckt er normalerweise in die Stiefel um ohne Behinderung Sprinten zu können

Drakes Stiefel sind aus braunem Moleratleder (Moleratleder ist sehr Strapazierfähig und trotzdem noch sehr weich) gefertigt und innen mit Fell gepolstert. An den Solen befinden sich kleine Häkchen an denen man bei Bedarf Steigeisen oder sonst. Befestigen kann. 

Der rechte Stiefel ist mit einem Roten Band umwickelt, dies ist eine baldurische Tradition die Drake kurzerhand übernommen hat (andernfalls hätte er sich seine Blockhütte in Baldurien nicht kaufen können)

Oft trägt Drake aber auch Sandalen aus einfachem Leder, diese „Latschen“ sind vor allen Dingen in Heißen Gebieten von Vorteil. 

